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2 heute die aus allen heilen des Feſtlandes herbeiſtrömenden Fremden
den Katholicismus kennen und ſchätzen ehren ögen vor allem die eel
ſorger Tirols das Buch mn Privathäuſern und öffentlichen ocalen recht
verbreiten helfen. Aber auch außerhalb der Grenzen des ſchönen Berglandes
ird 8 jedem Katholiken eine genuſsreiche Lectüre ſein

Mariaſchein. roſeſſor Heinrich Opitz
16 Die Sündflut tn threr Bedeutung für die Erd

Verſuch eines Ausgleiches zwiſchen be und Geologie.
Von Martin Gander Münſter t. 1896 ruck und
Verlag der ſchendorff'ſchen Buchhandlung. Preis 2.— 1.20

Zweck unſeres erkes iſt, zum mindeſten offen darzulegen, wie
wenig die Geologie die Auffaſſung der Sündflut als eines Ereig⸗
niſſes von großer erdgeſchichtlicher edeutung vorbringen kann. V  em
der Verfaſſer zuerſt die Rechtſchreibung des Wortes un  U beſprochen
hatte, E. ETL dieſe als eln Ereignis bon abſolut icherſtehender Gewiſs⸗
heit hin Er gibt daſs Zweifel und Streit diesbetreffend nur tn ezug
auf die Ausdehnung und Mächtigkeit der Sündflut, un ezug auf ihre

für die Erdgeſchichte herrſchen.
Zuerſt zeig ET an der Hand des moſaiſchen Berichtes die un  u

als eln Ereignis von öchſter Bedeutung für die der
Menſchheit, von größter Bedeutung für organiſche Leben
auf Erden, und weist darauf hin, daſs auch die Theologie meiſtens die
Un  V nicht mehr als erne allgemeine annehmen muſs Als
Grundlage der folgenden Auseinanderſetzungen über die erdgeſchichtliche Be
deutung ſpricht der erfaſſer Un Grundſätze einer richtigen Beurtheilung
des bibliſchen Sündflutberichtes aus und E auf teſe Grundſätze b
ſierend, die Theſe auf, die Sündflut ſei eln Natur⸗Ereignis von großer
erdgeſchichtlicher Bedeutung.

Sodann beweist oſitiv, orführend einige geologiſche Bilder aus
der ündflut, Vie Uuns die Geologie ſel eine Reihe von Thatſachen vor-
hält, die ſie von ihrem etzigen negativen Standpunkte aus nicht befriedigend
erklären kann, daſs ihr dies aber möglich iſt, ſie die U  V zUur
Erklärung jener Erſcheinungen heranzieht. Dann zeigt der Autor, daſs die
Einwürfe der Gegner von ſeiner Auffaſſung des bibliſchen Berichtes über
die U  U nicht ſtichhältig ſeien. eber dieſe wird zum Schluſſe noch
ern gedrängtes Ild entworfen, wie ſie ſich ehen dem Autor unſeres erkes
vor Augen E

Wir können das Buch nicht er empfehlen, als daſs ir ſagen,
* zeigt, daſs die Vorausſetzung falſch iſt, die Geologie oder überhaupt
die Naturwiſſenſchaft ſei mn ihren Ergebniſſen ſo ſicher, daſs eln Zweifel

ſie nicht berechtigt ſei uſer Werk iſt ern Reſultat eines ſorgfältigen,
tiefen Studiums über die einſchlägigen Fragen.

Teſ Profeſſor Dr ilhelm Klein
17) Sonntagspredigten. Von Johannes i ß dt, Ehren⸗

Aus demdomherr, Dechant und Pfarrer von Caſtor In Coblenz.
des Verfaſſers Hare von Religions⸗
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lehrer. Mit Druckerlaubnis des biſchöflichen Ordinariates Mainz
ainz. 1897 ranz Kirchheim. Lex.⸗Form. III 456
Preis geh 5.40 3.24

Ein angel Predigtwerken iſt gerade nicht zu eklagen, doch
iſt deren Wert ern ehr verſchiedener; aber manche dieſer Werke ſind er
zu benützen, ſie erreichen äufig den Zweck nicht, welcher mit ihrer ruck⸗
legung beabſichtigt war Und doch ſind viele unſerer Amtshrüder infolge
der heutigen Zeitverhältniſſe nicht in der Lage, eine ſelbſtändige Be
arbeitung ihrer Predigten ʒu enken, ſie ſind auf fremde Hilfe angewieſen
und müſſen nothgedrungen zu einem Predigtwerke greifen. Es gilt nun
das richtige zu treffen, damit die Arbeit nicht eit ſchwieriger werde als
eine ſelbſtändige Bearbeitung. Zu ſolch geeigneten Predigtwerken gehört
unſtreitig das vorliegende. ürze, Gedankenreichthum und reiche Auswahl
von Schrifttexten ſind, kurz geſagt, die Vorzüge der Weißbrodt'ſchen
Sonntagspredigten. Die 95 Predigten machen durchgehends den Eindruück
der Originalität, ſie ſind, wie ein Recenſent treffen ſagt, „die Früchte
eigenen Nachdenkens, eigener Erfahrung und Empfindung; ſie nehmen
Ur  Eg auf die actuellen Verhältniſſe unſerer Zeit Rückſicht.“

Die Ausſtattung des ＋

e muſs in jeder Hinſicht vornehm ge⸗
nann werden; der Preis iſt mit Rückſicht auf das reichlich Gebotene
beſcheiden, weshalb den Weißbrodt'ſchen Predigten der Abſatz gewiſs nicht
mangeln ird

Kraubat Florian Kinnaſt
18) Omi Gradualbuch Die wechſelnden und ſtändigen

Meſsgeſänge des officiellen Graduale Romanum mit eu  er eber⸗
ſetzung der Ubriken und exte Ausgabe mit Choralnoten uim Violin
ſchlüſſel auf ünf Linien, In der Tonlage der Orgelbegleitung zum
Graduale Romanum. Regensburg, bei Friedri Puſtet 1898

Das Erſcheinen dieſes u  es, welches jenen Sängern zu
kommen will, E  e mit dem Choralnotenſyſtem weniger befreundet ſind,
wurde von mancher Seite mit Freuden begrüßt. Und eS darf auch nicht
geleugnet werden, daſs ＋

e. für Sänger einen willkommenen
Behelf bieten ird Auch iſt e zu egrüßen, daſs dem lateiniſchen exte
eine gute utſche Ueberſetzung beigegeben iſt, wodurch der Sänger un den
unn des von Z  ihm Geſungenen eingeführt ird mune ehr erwünſchte
Eigenſchaft dieſes Gradualbuches iſt auch die Vollſtändigkeit desſelben, da
es, Iim Anſchluſs das officielle GSraduale Romanum, Alles enthält,
as un dieſem ʒu finden iſt Immerhin aber bleibt das Buch ein Noth
behelf bei der freilich ziemlich weit verhreiteten Unkenntnis des eigentlichen
Weſens des Chorals, und wird ES auch nicht beitragen, den Choral
er und gründlicher zu rſaſſen Choralnoten mit vorſtehendem Violin
ſchlüſſel und verſchiedenen und 9 nehmen ſich höchſt ſonderbar aus
Die Choralmelodien können ferner bekanntlich In jeder beliebigen Tonhöhe
geſungen werden, 1e nach der Stimmlage des Sängers Dieſe Freiheit
ſowie jene des Organiſten wird durch den modernen Schlüſſel ſowie durch
die Vorzeichen erheblich beeinträchtigt. Mancher Freund des horals wird
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